
1. Gutachten Auftrag 

1.1 Allgemeine Zielsetzung des Gutachtens 

Arn 26. Januar 2010 wurde vom Gebäudemanagement AöR des Landes Schles­
wig-Holstein (GMSH) im Auftrag des Ministeriums für Soziales, Gesundheit, 
Familie und Gleichstellung des Landes Schleswig-Holstein das "Gutachten über 
Friibf"örderung in Scbleswig-Holstein" ausgescbrieben. Die Landesrabmenverein­
barung (LRV-SH) regelt in § 17, dass eine Evaluation durchgerührt werden soll. 

Seit der Einführung der Komplexleistung haben sich weitergehende Prob­
lematiken hinsichtlich der Anwendungsbereiche, der gesetzlichen Regelungen, 
der Definition sowie der Konzeption, der Zuständigkeiten und der Durchfiihrung 
der Friibrörderung insgesamt ergeben, daher soll in diesem Gutachten der Fokus 
nicht ausschließlich auf der Komplexleistung liegen, sondern die gesamte Situ­
ation in der Friibförderung betrachtet und analysiert werden. Wesentliche Ziele 
der Ausschreibung waren: 

• einen detaillierten Überblick über die Probleme und Chancen der interdiszip­
linären und allgemeinen Friibf"örderung mit all ihren Facetten und Beteiligten 
in Schleswig-Holstein zu gewinnen und 

• Empfehlungen zu formulieren, wie Potenziale der Frühf"örderung weiter­
entwickelt und gegebenenfalls Verbesserungen auch in der Kooperation der 
Beteiligten erreicht werden können. 

1.2 Bestandteile der Evaluation 

Bestandteile der Evaluation sind nach der Ausschreibung vom 26.01.2010: 

Strukturen der Frühjörderung in Schieswig-Hoistein 

• Die Darstellung aller Anbieter von Friibrorderleistungen in Schleswig-Holstein 

• Die genaue Analyse bestehender Strukturen der allgemeinen Frühförderung 
und der interdisziplinären Frühf"örderung 
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• Die Begutachtung der Kooperationsbeziehungen der IFF und AFF mit an­
grenzenden Systemen 

Verfahren 

• Rückschlüsse über die Erreichbarkeit der Frühförderanbieter tUr NutzerInnen 

• Die Feststellung der Art der Förderbedarfe und des Eintrittsalters in die 
Frühförderung 

• Die Beschreibung des Zugangs zur Frühförderung und des Verlaufs von 
Diaguostik, Förderung, Behandlung und Dokumentation 

Rechtliche Situation 

• Eine inhaltliche Bewertung der LRV-SH und ggf. der FrühV aus praktischer 
Sicht 

Kostenstruktur 

• Eine Analyse der Leistungs- und Vergütungs struktur 

• Eine realistische Einschätzung der Kostenanteile von Sozialhilfe und gesetz­
licher Krankenversicherung bei der Komplexleistung 

Beteiligung der Nutzerinnen und Nutzer 

• Elternbezogene Aspekte im Hinblick auf Zugang, Verlauf und Abschluss 
einer Frühförderung 

• Der Dialog mit Nutzerinnen dieses Bereichs 

Beteiligung der Anbieter 

• Beurteilung der personellen und sachlichen Vorgaben der Krankenkassen 
bei Interdisziplinären Frühförderstellen 

• Der Dialog mit Akteuren der Frühf"Öfderung 

• Analyse der Interesseniagen aller Akteure der Frühförderung 
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